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Hindenburg und die Krise
Berlin , 11 . April . Der Reichspräsident ist, wie die „V .Z .

"
berichtet , augcrordentlich darüber befriedigt , daß die Krise
überwunden und datz es gelungen ist, eine tragfähige Basis
für die Regierung zu schaffen. Es war sein dringendster
Wunsch , datz jetzt mit dem Hin und Her Schluß gemacht
würde und Latz die Parteien , die in diesem Reichstag zur
Regierungsvcrantwortung berufen sind , sich endlich zu¬
sammenfänden. Hiervon sind gestern die Fraktionen unter¬
richtet worden.

Der angekündigte Besuch des Reichskanzlers beim Reichs¬
präsidenten hat bisher noch nicht stattgefunden . Beide Her¬
ren sind noch Rekonvaleszenten und bedürfen der Scho¬
nung . Man nimmt aber an , datz die Umbildung des Kabi¬
netts am Freitag morgen vor sich gehen kann.

Me WchsreOms as die Parteien
Die Reichsrcgierung kam einstimmig zu folgendem Novell an

die Parteien-
Angesichts der nutzen - und innenpolitischen Lage und insbe¬

sondere im Hinblick auf die augenblicklich in Paris tagende Re-
oarationskonferenz ist eine aktionsfähige Regierung in Deutsch¬
land das unabweisbare Erfordernis. Die Reichsrcgierung wird
daher ihre ganze Kraft daran setzen , datz die Grundlagen der
deutschen Staatswirtschaft nicht erschüttert werden und deshalb
insbesondere der Reichshaltsplan 1929 alsbald im Reichstage
»ur Verabschiedung gelangt.

Zu diesem Zweck bekräftigt die Reichsregierung ihren bereits
am vergangenen Sonntag nach eingehender Prüfung im Hin¬
blick aus die gesamtvolitischen Notwendigkeiten gefotzten Be¬
schlutz, unter Rückstellung ihrer Bedenken auf den Boden der
Vorschläge zu treten , welche von den Sachverständigen der So¬
zialdemokratie , des Zentrums, der Deutschen Volksvartei, der
demokratischen Partei und der Bayerischen Volksvartei gemein¬
sam vereinbart worden sind. Für die Durchsetzung der so zu¬
stande gekommenen Vorschläge , einschlietzlich derjenigen für den
Haushalt des Reichswirtschaftsministeriums, wird die Reichsrc-
oierung sich geschlossen einsetzen.

Die Reichsregrerung erwartet» datz die vorgenannten Frak¬
tionen des Reichstags sie in dieser Arbeit unterstützen und et¬
waigen Anträgen auf weitere Streichungen über die genannten
Vorschläge hinaus oder auf höhere AusgaLcnbewilligungen den
erforderlichen Widerstand entgegensetzen werden . Sie erwartet
weiter, datz zur Gewährleistung eines reibungslosen Ganges der
Reichsgeschäfte Anträge von grundlegender Bedeutung über¬
haupt nur im gegenseitigen Benehmen gestellt oder weiter ver¬
folgt werden.

Aus dieser Grundlage wird die Reichsregierung mit den oben
genannten Fraktionen des Reichstages in Verbindung treten,
um durch fortgesetzte engste Fühlungnahme die Erreichung die-
ser politischen Ziele zu gewährleisten. Sie wird gleichzeitig di«
von ihr angestrebte Erweiterung des Reichskabinetts ohne wei¬
teren Verzug in die Wege leiten.

Der Reichskanzler beim Reichspräsidenten
Berlin . 11. April . Reichspräsident von Hindenburg em-

>fing nachmittags den Reichskanzler zum Vortrag . Der
Reichskanzler berichtete über die innerpolitische Lage und
chlug die Entbindung des Reichsministers Koch-Weser von
einem Amte als Reichsminister der Justiz gemäß seinem
»«trage sowie die Erweiterung der Reichsregierung durch
>rei dem Zentrum zugehörige Reichsminister vor. Der Herr
Reichspräsident erklärt sein Einverständnis zu den Bor-
chlägen des Kanzlers . Die formelle Entlastung des Reichs-
«inisters der Justiz und die Ernennung der neuen Reichs-
«inister ist im Laufe der Freitag zu erwarten.

Zentrum und Fraktionsvorfttz
Berlin , 12 . April . Die „Germania " teilt mit : In der

Presse finden sich Mitteilungen über die Neubesetzung des
Fraktionsvorsitzes des Zentrums , nachdem der Abgeordnete
Ttegerwald in die Reichsregierung berufen worden ist.
Diese Nachrichten, in denen auch Namen genannt werden,
beruhen auf Kombinationen . Die Fraktion ist in Berlin
nicht anwesend. In dieser Frage ist überhaupt noch nichts
erfolgt.

Koch-Weser und die Reichsreform
Berlin , 11 . April . Der „Vosstschen Zeitung " zufolge

wird Reichsjustizminister Koch-Weser auch nach seinem
Ausscheiden aus dem Reichsjustizministerium weiterhin in
dem Reichsreformausschutz der Länderkonferenz führend
tätig sein.

Sn Zahlenkmys i« Mir
auf dem Wemki

Die Verhandlungen über die Kürzung der Reparations-
forderuugen

Paris , 11 . April. „Journal " berichtet zu den Verhandlungei
der Gläubigerdelegationeu der Reparationskonferenz, wenn mar
noch nicht zu einer Einigung gekommen sei , so gewiß nicht au<
Mangel an Anstrengungen . Die Fachleute rechneten sozusagci
Tag und Nacht. Die Delegierten der vier Hauptgläubiger hätte,
Mittwoch vormittag zwei Stunden und nachmittags zweieinhall
Stunden mit den Amerikanern verhandelt, ohne zu einem ande
ren Entschluß zu gelangen, als dem , die Ziffern nochmals durch
zupriifen . Je weiter man gehe , umso deutlicher bemerke man
wie schwierig es sei, die Forderungen der Gläubiger, die Schade-
in reparieren haben , in den von den Amerikanern festgesetzte!
Rahmen einzufügen. Nach in Umlauf befindlichen Gerüchten
sei nach dem amerikanischen Plan eine Anfangsa - nität von
1756 Millionen Mark , die später 2360 Millionen nicht über¬
steigen würde , vorgesehen . Der eigentt-.che Reparatlousanteil
mühte also um 4« Prozent gekürzt weiden. Dieser Anteil macheaber nur 16 Milliarden aus gegenüber 25 Milliarden für die
Rückzahlung der Kriegsschulden , die für unantastbar - Uärt
worden seien

Bor der Einigung der Gläubiger
Paris , 11 . April . Havas berichtet, datz die Delegierten de,

reparationsöerechtigten Staaten Donnerstag vormittag ein,
Sitzung abgehalen haben, die von 10 Uhr vormittags bis 1
llhr nachmittags dauerte , und datz sie ihre Vesprechungei
heute nachmittag von 3 .30 Uhr ab wieder ausgenommen ha
ben. In Koiiferenzkreijen sei inan der Ansicht , datz da,
Ende der Diskussion der Gläubigerdelegationen sehr nah,
bevorstehe. Wahrscheinlich werde die Verständigung untn
ihnen frühzeitig genug erzielt werden , damit sie Ende die
ser Woche ihre endgültigen Forderungen der deutschen ^ elv
gation zur Kenntnis bringen könnten.

Journal de Debats erklärt , die Einigung unter den Gläu-
bigerdelegationen werde innerhalb der nächsten 24 Stunde«
erfolgen. Die Verhandlungen der Eläubigerdelegalionen be¬
zögen sich noch immer auf den ungeschützten Teil der An¬
nuität , der für die Reparationen im eigentlichen Sinne Vor¬
behalten sei.

Neues vom Tage
Rücktritt des »iccklcnburg -strelitzschen Stantsministers

Freiherr v. Reibnitz
Neustrelitz, 11 . April . In der Nachmittagssitzung des ineck-

lenburgisch -strelitzschen Landtages wurde der Staatshalts«
haltsplan für 1829 in der Schlutzabstimmung mit 18 gege«
16 Stimmen abgelehnt . Für den Etat stimmten die Sozial¬
demokraten und die Arbeitsgemeinschaft der Mitte (Deut¬
sche Volkspartei , Volksrechtspartei und Bauernbund ) , all«
übrigen Abgeordneten stimmten gegen den Etat . Nach kur¬
zer Unterbrechung der Sitzung verlas Landtagspräsideni Dr,
Foth ein Schreiben des Staatsministers Dr . Freiherr v.
Reibnitz, in dem dieser seinen Rücktritt als Staatsminister
erklärte » da der von ihm vorgelegte Etat von der Mehrheit
des Landtages abgelehnt sei . Abgeordneter Bartosch (Soz . j
verlas alsdann einen Urantrag der sozialdemokratische»
Fraktion , wonach der Staatsminister Dr . Freiherr v . Reib¬
nitz von der Wetterführung der Geschäfte entbunden wird

Besuch des türkischen Außenministers in Berlin
Konstantinopel , 11 . April . Der Minister des Aeutzeren,

Buchdi Bei , erklärte vor seiner Abreise nach Genf in einem
Interview , die türkische Delegation werde auf der vor¬
bereitenden Abrüstungskonferenz die türkischen Ansichten
über die von der Türkei dringend gewünschte Rüstungs¬
verminderung darlegen . Nach Abschluß der Genfer Be¬
ratungen werde er eine Zusammenkunft mit Mussolini
haben und dann Berlin besuchen.

Kommuniftenkrawallc am Kottbuser Damm
3 Polizeibeamte verletzt, 9 Demonstranten festgenomme»

Berlin , 11 . April . Trotz des Verbotes von Umzügen,
das das Polizeipräsidium vor einiger Zeit erlassen hatte,
versuchten die Kommunisten heute die Polizei durch Ver¬
anstaltung von Umzügen zu überrumpeln . Gegen 7^/- Uhr
hatten sich aus einzelnen kleineren Trupps am Moritzplatz
plötzlich ein großer Zug von etwa 400 Personen gebildet,
die mit Fahnen und Abzeichen der K .P .D . nach dem Kott¬
buser Damm zu ziehen versuchten . Als Polizeibeamte ein-
schritten, wurde ein Wachtmeister von Demonstranten nie¬
dergeschlagen und zwei am Kopfe verletzt. Schließlich er¬

schien das Ueberfallkommando und brachte den ernstlich
verletzten Beamten zur Neuköllner Rettungswache und
dann , da sich sein Zustand als ernst erwies , nach dem Poli-
zeikrankenhaus . Einer der Demonstranten , der von ver¬
schiedenen Zeugen als Täter bezeichnet worden war , wurde
seftgenommen, außerdem noch fünf weitere Kommunisten.
Insgesamt wurden neun Personen festgenommen.
Verbot einer kommunistischen Demonstration in Mönche»

München , 11 . April . Für den kommenden Samstag
hatte der Rote Frontkämpferbund eine Fahnenenthüllungs¬
feier geplant , der ein Umzug durch die Stadt oorausgehen
sollte. Aus Gründen der öffentlichen Sicherheit hat die
Polizeidirektion München diesen Umzug verboten.

Die Eisenbahner zum Streik bereit?
Berlin , 11 . April . Der Leiter der Tarifabteilung im

Hauptvorstand des Einheitsverbandes der Eisenbahner.
Apitsch, sprach in einer stark besuchten Versammlung des
Werkstattpersonals in Berlin . Er kam auch auf den Lohn-
konflikt bei der Reichsbahn und die Eingabe der Spitzenorga-
n-isationen an die Hauptverwaltung zu sprechen und gab da¬
zu , wie der „Abend" berichtet, folgende ErNärung ab : So¬
wohl die Spitzenorganisationen , als die Eisenbahnergewerk¬
schaften sind sich darüber klar , datz eine ablehnend « Stel¬
lungnahme der Reichsbahn zu den neuen Vorschlägen de«
Streik znr Folge haben wird.

Brand bei Karstadt
Berlin , 11 . April . Der Brand im Warenhaus Karstadt ar»

Hermannplatz entstand vermutlich Lurch Schwerstarbeiten im
6 . Stockwerk und breitete sich rasch über das 6 . und 7 . Stock¬
werk aus . Das Feuer fand reiche Nahrung an den leicht
brennbaren Baumaterialien , die in dem Stockwerk des Wa¬
renhauses lagerten . Gegen 5 Uhr war jede Gefahr beseitigt
und das Feuer gelöscht.

Feuer an Bord des Dampfers »President Roosevelt"
Rewyork» 11 . April . Auf dem in Hoboken am Pier

liegenden Dampfer „President Roosevelt " entstand infolge
Inbrandgeratens von Lumpenabfällen im Feuerraum
Nr . 4 ein Brand , der aber auf den Feuerraum beschränkt
werden konnte. Ein Mann wurde verletzt, der Schaden
ist gering.
Ein Toter , fünf Schwerverletzte beim Brand an Bord des

„President Roosevelt"
Rewyork, 11 . April . Der Brand an Bord des Dampfers

„President Roosevelt , der , wie jetzt feststeht, doch ernstere
Folgen hatte , als zuerst verlautete , wurde durch einen
Arbeiter verursacht, der mit einem Azetylengebläfe einem
Haufen ölgetränkter Lumpen zu nahe kam , der sich in der
Nähe von einigen Petroleumtanks befand . Plötzlich er¬
folgte eine Explosion, zehn Meter hohe Flammen schossen
im Feuerraum empor und verbreiteten sich mit rasender
Schnelligkeit durch die Kesselräume. Ein Mann wurde
getötet und fünf andere schwer verletzt. Fast die gesamte
Feuerwehr von Hoboken nahm an den Löscharbeiten teil.
Der angerichtete Schaden blieb auf die Kesselräume
beschränkt.

Ein Tornado in Arkansas — 29 Tote
Little Rock ( Arkansas ) , 11 . April . Ein Tornado lrai z

Mittwoch abend 6 llhr in Swifton in Gestalt einer trichter
förmigen Wolke auf , in deren Gefolge ein Sturm einfetzte
der alles durcheinander wirbelte . Mehrere Personen wur
den in die Höhe gerissen und über beträchtliche Entfernun
gen getragen . Tic meisten Verletzungen entstanden jedock
durch den Einsturz von Häusern . Nach den letzten Schätzrui
gen beträgt die Gesamtzahl der Toten 29 , die der' Ver
letzten läßt sich noch nicht übersehen. 600 Personen sin-
obdachlos.

Vor einer endgültigen japanisch-chinesischen Einigung
Schanghai , 11 . April . In den japanisch-chinesischen Ve»

Handlungen in Nanking über die durch das kürzlich abgo
ichlossene Uebereinkommen noch unerledigt gebliebenen Zw»
-chenfälle non Hankau und Nanking wurden erhebliche Fort
schritte erzielt . Angeblich ist nunmehr nur noch ein einzige»
wesentlicher Punkt unerledigt . Die endgültige Einigung ist
daher baldigst zu erwarten.

Ein Stiftsgut eingeäschert
Berlin , 12 . April . Ein gefährlicher Brand brach gestern

in dem Stiftgut des Dorfes Linderbach bei Erfürt aus,
den die Feuerwehr auch mit mühevollster Arbeit nicht ein¬
dämmen konnte. Das Gut brannte vollständig nieder.
Viel wertvolles Inventar , eine Anzahl landwirtschaftlicher
Maschinen und der gesamte Viehbestand fiel den Flammen
zum Opfer.
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Aus Stadt und Land
Altensteig, den 12 . April 1929.

Amtliches . Hauptlehrer Mauz an der evang . Volks
schule in Aichhalden O .A . Calw wurde seinem An¬
suchen entsprechend in den Ruhestand versetzt.

Bortrag. Am Samstag abend um 8 Uhr wird der
Verbandsvorsitzende der Evang. Arbeitervereine Württem¬
bergs , Herr Stadtpfarrer Völter von Heilbonn, im
„Sterncnsaal " einen Vortrag halten über den christ¬
lichen Sozialismus in der Welt. Nicht bloß in
Deutschland , auch in anderen Ländern , namentlich in Eng¬
land und Amerika , gibt es eine starke christlich -soziale Be¬
wegung. Hierüber wird der Redner berichten. Jeder¬
mann ist freundlich dazu eingeladen. Auch Andersgesinnte
werden vielleicht gerne die Gelegenheit benützen, von
dieser wichtigen weltweiten Bewegung Näheres zu hören.

„Grüner Baum"-Lichtspieie. Am Samstag und Sonn¬
tag , den 13. und 14 . April , gelangt der Film „Katzen-
steg " nach dem gleichnamigen Roman von Hermann
Sudermann zur Aufführung. Der Film hält sich streng
an den Roman, dem eine äußerst spannende und ergrei¬
fende Handlung zu Grunde liegt , während jegliche Tendenz
ausgeschaltet ist. Was Photographie und Aufmachung
anbelangt, so ist der Film in dieser Hinsicht auf das sorg¬
fältigste durchgearbeitet und kann der Besuch jedermann
aufs beste empfohlen werden.

— Versuchsballone . Vom 15. bis 2V. April ds . Js . steigen
an vielen Orten Europas (auch in Deutschland) zu wissen¬
schaftlichen Zwecken unbemannte Versuchsballone auf. Der
Finder eines solchen wird gebeten , ihn samt dem daran be¬
findlichen Selbstschreibgerät sorgfältig zu behandeln und
nach der am Ballon oder am Gerät befindlichen Anleitung
zu verfahren.

Psalzgrasenweiler, 11 . April . Die Auszahlung an
Kriegerhinterbliebene, Kleinrentner und Sozialrentner für
April findet in Pfalzgrafenweiler am Montag , 15 . April,
vorm . 8—V-11 Uhr auf dem Rathaus statt.

Wildberg, 11 . April . Kürzlich waren es 40 Jahre,
rmß Hausvater Thomatz vom Haus der Barmherzigkeit
NI den Dienst der inneren Mission getreten ist . Von die¬
sen 40 Jahren war er 38 Jahre als Hausvater und Leiter
des Hauses der Barmherzigkeit hier tätig und hat sich im
Dienste um die Gebrechlichen und Alten geopfert . Anläß¬
lich dieses Jubiläums fand in letzter Woche eine Feier
statt , bei welcher der Jubilar eine besondere Ehrung sei¬
tens des Verwaltungsrats erfahren durfte.

Wittlensweiler » 11 . April . (Todesfall . ) An den Fol¬
gen einer Bauchfellentzündung starb im Bezirkskranken¬
haus in Freudenstadt unerwartet schnell im Alter von erst
49 Jahren unsere allverehrte Pfarrfrau AugusteLang-
bein - Mährlen. Gestern wurde sie unter außer¬
ordentlich zahlreicher Begleitung hier zur letzten Ruhe ge¬
bettet . Die Verstorbene war nicht nur eine herzensgute,
fein gebildete Frau, sondern auch eine Künstlerin von so
feinem Empfinden , daß ihre Bilder und Illustrationen
wie Märchen erscheinen und von einer Eigenart und
Innigkeit sind , die von besonderer Begabung Zeugnis
geben . Allzufrüh ist sie von ihrem Manne , ihren Kindern
und ihrer Kunst geschieden.

Zavelstein , 11 . April . (Krokusblüte . ) Die zarten
Krokusblüten , die in diesem Jahr ausnahmsweise lange
auf sich warten ließen , sind nun in Hülle und Fülle auf den
Zavelsteiner Wiesen aufgeblüht. Da sie Heuer infolge der
anhaltenden kalten Witterung in ihrer Entwicklung so
lange zurückgehalten wurden , blühen sie fast alle zur glei¬
chen Zeit auf und bieten den Besuchern einen Anblick dar.
über den man sich nicht genug wundern und freuen kann.

vis Keils» 81»bs»
Noma« »«« - ele « e - elbig,TrS « I » « r

lUrheber-Rechtsschutz durch Verlag Oskar Meister ln Werdau.
(33 . Fortsetzung .)

Herr von Seehaus war zu Ende , er beobachtete Hella
von der Seite , welche Wirkung seine Worte wohl bei ihr
ausüben mochten.

Im ersten Augenblick war sie völlig sprachlos, nur ganz
allmählich fand sie sich in dem soeben Gehörten zurecht, und
in ihre Augen trat etwas wie Verwunderung und Angst.

„Herr von Seehaus "
, sagte sie endlich, „der Sinn Ihrer

Worte ist für mich ebenso unverständlich wie peinlich . Ich
kenne Herrn von Nassau noch so wenig , daß es mir zunächst i
unbegreiflich erscheint, wie er ein solches Ansinnen an !
mich stellen kann. Sein Begehr, ihn aus einem gewissen
Dilemma zu erlösen , das ich aber als gar kein solches an-
ehe, ist — ehrlich herausgejagt — etwas kühn. Ich achte
ein Anerbieten und weiß zu schätzen, daß er gerade mich

auserse.hen , seine Gattin zu werden , aber — so binnen
wenigen Minuten ist es mir nicht möglich , einen so schwer¬
wiegenden Entschluß zu fasten .

"
„Gnädiges Fräulein , es hängt das ganze zukünftige

Leien des Barons davon ab .
"

„Nun , Baron Rastau wird sicher bald in seinen Kreisen
eine ihm angemessene standesgemäße Partie finden, die
ihn — für mich entschädigt. Ich bin zu jung , habe keines¬
wegs die Absicht , mich schon zu verheiraten, ich muß des-
haL für den Antrag danken und Sie bitten, dem Baron
Mitzuteilen, daß ich ihn ablehne.

"
Hella wollte an ihm vorbei die Stufen hinauf nach dem

Portal des Krankenhauses , wo sie allmählich angelangt
waren, aber Seehaus trat ihr in den Weg.

„Es kann nicht Ihr letztes Wort sein, gnädiges Fräu¬
lein, eine solche Antwort vermag ich dem Baron nicht zu
überbringen."

Die etwas aufdringliche Art des Mannes stieß Hella
wieder ab und ließ sie ihre vollständige Ruhe wieder
erlangen.

-- Calw, 12 . April . Wie schon berichtet, wird Stadt-
schultheißMüller in Neubulach am 1 . Oktober sein
Amt als Verbandsvorfitzender des Eemeindeverbands
Elektrizitätswerk Teinach in Rücksicht auf sein Alter nie-
derlegen . Die Gründung des Eemeindeverbands war
keine leichte Sache und es bedurfte der größten Willens¬
kraft einzelner Männer , um die Gründung durchzuführen.
Heftige Widerstände waren zu bekämpfen , da von vielen
Seiten dem geplanten Werke keine gute Zukunft voraus¬
gesagt wurde . Auch die Stadtverwaltung Calw verhielt
sich dem Plane gegenüber ablehnend . Zwei Männer aber
waren es . die unverrückt an dem Ziele festhielten. Es
waren dies der verstorbene Regierungsrat Bölter , dem
der Hintere Wald die segensreiche Wasserversorgung aus
dem Enztale verdankt , und Stadtschultheiß Müller in
Neubulach . Die Entwicklung des Werks hat der Ansicht
der genannten Männer recht gegeben . Heute ist der Ee-
meindeverband ein äußerst wichtiger Faktor der Volks¬
wirtschaft , hauptsächlich im Bezirk Calw , aber auch in den
Oberämtern Neuenbürg, Nagold, Leonberg und Freuden¬
stadt geworden . Die Verhandlungen zur Gründung gehen
auf das Jahr 1906 zurück . Schon im Jahre 1907 wurde
der Verband als öffentlich rechtliche Körperschaft aner¬
kannt , so daß der Betrieb im Jahr 1909 ausgenommen wer¬
den konnte . Die Betriebs - und Verwaltungsgebäude des
Eemeindeverbands liegen in dem von ewig grünen Wal¬
deshöhen umkränzten Talkessel an der Mündung der
schnellfüßigen Teinach gegenüber dem von 13 Ortschaften
besuchten Bahnhof Station Teinach . Stattlich erheben sie
sich in ihrem schmucken, modernen Gewände am Fuße der
Altbulacher Bergwand und zeichnen sich mit ihren Hellen
Farbentönen stimmungsvoll von dem tannendunklen Hin¬
tergründe ab . Bei der Gründung waren es 24 Gemein¬
den und Teilgemeinden des Oberamtsbezirks Calw mit
rund 8000 Einwohnern : heute sind es mit den Gemeinden
aus den benachbarten Oberämtern 107 Gemeinden mit
rund 70 000 Einwohnern . Diese hocherfreuliche Entwick¬
lung hat Stadtschultheiß Müller mitgemacht und geleitet.
Er selbst hat , wie er auch bei dem Nachrufe an dem Grabe
von Regierungsrat Völter ausführte, wie dieser fest an
das Gelingen des Werkes geglaubt und seine Hoffnung ist
nicht zu Schanden geworden. Er darf mit Stolz auf die
Entwicklung des Eemeindeverbandes zurückblicken , denn es
ist ein gut Stück eigenes Werk, das unter seiner Mithilfe
in einer 23jährigen Tätigkeit entstanden ist . Nicht bloß
im ganzen Bezirk Calw , sondern auch über die Grenze u
dieses Gebietes hinaus wird die erfolgreiche Tätigkeit von
Stadtschultheiß Müller rückhaltslos und

'
gebührend an¬

erkannt werden.
Calw, 10 . April . (Geschäftsjubiläum. ) Die Zigarren¬

fabrik Heinrich Hutten Nachf . darf auf ein achtzigjähriges
Bestehen zurückblicken . Sie wurde 1849 von Heinrich
Hutten gegründet und hat sich bis heute zu einem bedeu¬
tenden Geschäft mit einem großen Absatzgebiet entwickelt,
Jetzige Inhaber sind Otto Wagner u . Sohn.

— Calw , 11 . April . Unser Marktplatz hat in den letzten
Jahren durch Reuauffrischung der meisten Häuser eine bedeu¬
tende Verschönerung erfahren, nur das Rathaus machte eine
Ausnahme . Der Gemeinderat hat deshalb beschlossen, diesen,
unwürdigen Zustand ein Ende zu machen und das Rathaus
einer Wiedererneuerung zu unterziehen. Die Unkosten kommen
sehr hoch und belaufen sich auf 14—15 WO Mark. Die Arbeiten
wurden an die hiesigen Handwerksmeister und Innungen ver¬
geben . Anläßlich der Wiederherstellung des im Jahr 1673 er¬
bauten Rathauses, das auf Pfeilern steht und einen freien
Unterraum hat, ließen einige Bürger zur Belebung und Zierde
der Rathausfront drei Reliefentwürfe figürlicher Darstellungen
von Kunstbildhauer Helin in Stuttgart anfertigen . Die Aus¬
führung kostet 1600 Mark , wozu die Stifter 800 Mark gesam¬
melt haben. De » Rest sollte die Stadt aufdringen. Der Ge¬
meinderat anerkannte zwar den guten Willen der Stifter, wies
aber bei den sonstigen hohen Auslagen der Stadt auf die Not¬
wendigkeit zum Sparen hin und äußerte den Wunsch , daß die
Restkosten aus freiwilligen Spenden aufgebracht werden möch¬
ten . - Der neu gebildete Ausschuß für das Heimatmuseum hat I

„Wenn es das ist , so soll Baron Nassau selbst kommen
und sich die Antwort holen . Ich bin gern bereit, Sie zu
entlasten"

, sagte sie und suchte von neuem , freizukommen.
In diesem Augenblick gewahrte sie , wie eine Pflegerin

sich dem Portal näherte, sicherlich , um es zu schließen.
Einen letzten Aufwand von Kraft anwendend, bat sie das
junge Mädchen uin Einlaß , den dieses ihr sofort gewährte,
indem sie die Tür weit öffnete. Hella schlüpfte hinein,
Seehaus erstaunt hinter dem Gitter zurücklastend.

Aufatmend stieg sie die Stufen empor , ihr Herz klopfte
laut , jetzt erst ward sie sich bewußt, in welch namenloser
Angst sie während der Unterredung mit Seehaus geschwebt
hatte, und sie wunderte sich über ihre Gelassenheit , die sie
immerhin bewahrt.

Was wollte dieser Baron von ihr , und wie kam er da¬
zu, einen anderen mit einer solchen Mission zu betrauen?

i Sie hatte doch deutlich gesehen , als sie an der Seitenstraße
! vorbeigegangen war, daß zwei Gestalten beieinander

gestanden halten . Und die eine von diesen konnte kein
anderer als Seehaus gewesen sein . Denn die Straße war
sonst menschenleer. Wo nun war der andere hingekom¬
men ? Der Gestalt nach mutzte es Baron Nassau gewesen
sein, sie erinnerte sich nachträglich des dunklen , an ihm be¬
kannten Schlapphutes, den sie flüchtig bemerkt, und der
Haltung des Stockes , die sie auch an ihm gewohnt war. Die
beiden waren ja unzertrennliche Freunde, kein anderer als
Nassau konnte Seehaus Begleiter gewesen sein.

Leise klopfte sie an das Verwaltungszimmer und bat
die ihr öffnende Dame um Auskunft über Wiemars Be¬
finden.

„Gut , daß Sie kommen, gnädiges Fräulein , Sie find
wohl Fräulein Eermann, nach der der Kranke unablässig
verlangt ? "

Hella nickte und bat , sie zu ihm zu lassen . Die Verwal¬
terin nahm den Hörer vom Schreibtisch und sprach mit der
diensttuenden Aerztin.

„Sie halten es für günstig , daß Fräulein Eermann
jetzt sogleich den Kranken aufsucht, Fräulein Doktor ?"

„Gut, danke, Fräulein Eermann ist hier .
"

„Fräulein Doktor Oesterheld läßt sie bitten, möglichst
eingehend , aber vorsichtig und schonend nach den Einzel¬
heiten des Falles zu fragen, es scheint da irgend eine
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seine Tätigkeit ausgenommen. Mit dem städtischen Jahres¬
beitrag ist es ihm möglich , sofort mit seiner Werbetätigkeit
beginnen zu können.

Schömberg , 10 . April . Die hiesige Gemeindeverwal¬
tung hat die Erstellung einer Kraftwagenhalle mit Repa¬
raturwerkstatt durch die Reichspostverwaltung ab ge¬
lehnt, da die Reichspost darauf bestand , diese Anlage
innerhalb des Kurviertels zu erstellen . Der Kurbetrieb
hätte nach Ansicht der Gemeindeverwaltung andernfalls
eine empfindliche Schädigung erfahren. Diese Meinung
stößt in Handwerkerkreisen auf Widerspruch.

Peterzell O .A . Oberndorf, 10 . April . Nun weicht end¬
lich wieder der Massenschnee, der nach Ostern gefallen ist
und noch eine Kälte von 10 Grad Celsius gebracht hatte.
Der erste Schnee des Winters war am 15 . Oktober gefal¬
len, so haben wir diesmal fast einhalbesJahrschon
W i n t e r s a i s o n . Im ganzen lag Heuer 18 Wochen
Schnee und zwar lange einen halben Meter hoch . Durch
Schneewehen war der Verkehr hie und da gestört.

Stuttgart , 11. April . (Kommt dis Regierung » -
erweiterung ? ) Wie das Deutsche Volksblatt zu wisse»
glaubt, ist die Regierung bereit, mit der Deutschen Volk-
Partei und der Deutschen demokratischen Partei in Verhand¬
lungen über die Erweiterung der Regierungsgrundlage ein-
zutreten. Die maßgebenden Persönlichkeiten der beiden
Parteien sind darüber unterrichtet . Wie sich die Verhand¬
lungen gestalten werden , bleibt abzuwarten.

Im Straßenbahnwagen gestorben. Auf dem
Alten Postplatz erlitt ein 61 Jahre alter Mann in einem
Straßenbahnwagen einen Schlaganfall der seinen sofortigen
Tod zur Folge hatte.

Böblingen , 12 . April . (Schwerer Zusammenstoß .)
Gestern nachmittag verlor eine 23 Jahre alte Radfahrerin,
als sie die steile Steige in der Stadt herabfuhr, die Geistes¬
gegenwart und fuhr mit großer Gewalt auf einen St «tt-
garter Lastwagen, der schnell anhielt, aber das Unglück
nicht vermeiden konnte , so daß sie mit schweren Kopfver¬
letzungen vom Platz getragen werden mußte.

Mesftetten O .-A . Balingen , 11. April . (Der falsch«
Schorn st einfege r.) Vorige Woche am Freitag ließ ein
Schwindler durch die Ortsschelle bekanntmachen, daß der Ka¬
minfeger komme. Es ging nun ein junger Bursch« in Ka>
minfegerkleidung von Haus zu Haus und erklärte, er müsse
» ie Kamine ausbrennen. Von den Hausbesitzern verlangt«
and bekam er 2 bis 7 Mark . Die Ortsbehörde ließ ihn von
Freitag bis Dienstag arbeiten (er hat sich wirklich ein schö-
res Geld geholt ) , bis einige Bürger stutzig wurden und an
>en wirklichen Kaminfeger telephonierten, was die sofor¬
tige Hersendung eines Landjägers zur Folge hatte . Der
Schwindler ist natürlich verduftet.

Besigheim , 11 . April. (Ertrunken . ) Abends wollte der
ts Jahre alte Mechanikermeister Reichert auf dem Neckar
rin Motorboot ausprobieren. Als man das Boot in die dor¬
tige Schleuse einfuhr und diese geöffnet wurde , wurde das
8oot von einer Sturzwelle erfaßt und kenterte . Der Steuer-
nann sprang sofort über Bord, während Reichert von den
Wassermassen gegen die Schleuse geworfen wurde , und in-
lolge der Verletzungen sich nicht mehr schwimmend retten
'onnte . Seine Leiche konnte geborgen werden.

Hülben OA. Urach, 11. April. (Im Wurstkessel
verbrüht .) Bei einem Bauern wurde ein Schwein ge¬
schlachtet und wie üblich die Würste in einem Kessel in der
Küche gesotten . Anverwandte Kinder des Bauern, die stch
aus das in Aussicht stehende Würstchen freuten , kamen in
die Küche , in der gerade der Kessel herausgenommen und
aus den Boden gestellt worden war. Auf einmal fiel der
fünf Jahre alte Cuno Scheu in das siedende Wasser. Fast
am ganzen Körper furchtbar verbrüht , wurde er wieder
herausgezogen und ins Krankenhaus nach Urach verbracht.

Hemmung vorzuliegen, ein Erlebnis , das den Kranken
quält"

, sagte die Dame, indem sie Hella zur Tür führte.
Eine Schwester nahm sie in Empfang und geleitete sie

an das Zimmer Hermann Wiemars . Aber ehe sie etn-
treten durfte, meldete die Schwester den Besuch bei Doktor
Erna Oesterheld.

Die junge Aerztin trat auf Hella zu und reichte ihr
herzlich die Hand.

„Sie sind Fräulein Germann? " fragte sie interessiert
und sah ihr mit einem offenen Blick ins Auge. Und als
Hella den Druck ihrer Hand erwiderte, fuhr sie fort:

„Der Kranke muß vor seinem Sturze irgend ein Er¬
lebnis gehabt haben , das in ihm eine Hemmung , einen
Schwindel oder dergleichen verursacht hat. Diese Erschei¬
nung hat meines Erachtens wiederum den Sturz gezeitigt."

Hella sah aus.
„Wissen Sie auch, Fräulein Doktor , daß Herr Wiemar

fast blind ist ? " sagte sie, wie zur Aufklärung.
Doktor Oesterheld nickte.
„Trotzdem erscheint ihr gerade bei ihm der plötzliche

Ausgang , der jähe Sturz , die Folge einer großen seeliMen
Erregung, deren Ursache ich gern durch Sie aufgeklärt
haben möchte. Denn ohne indiskret zu sein , muß der Arzt
für das Gelingen der Heilung die Ursachen und Zusam¬
menhänge einer Krankheit kennen .

"

„Ich werde versuchen, nach den Ursachen zu forschen,
wenn wirklich solche vorhanden sein sollten"

, sagte Hella,
indem sie der voranschreitenden Aerztin folgte.

„Was glauben Sie , Herr Wiemar, hier ist noch ein
später Besuch, soll ich die junge Dame einlassen?" ries
Doktor Erna frisch , an das Bett des Kranken tretend.
Hermann Wiemar richtete sich mühsam empor.

„Christine ?" flüsterte er kaum hörbar , aber Hella hatte
es doch verstanden.

„Nein , Hella ! " erwiderte sie fest. Da gewahrten beide,
daß ein Freudenschein über sein Antlitz huschte . Zufrie¬
den nickend , verließ sie die Aerztin.

„Sie klopfen dann vielleicht noch bei mir an"
, flüsterte

sie Hella ins Ohr, ihr die Hand reichend. Dann schloß sie
hinter sich die Tür.

(Fortsetzung folgt .)
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Di « Forderungen des Württ . Lehrerverein«
Stuttgart , 11. April . Der Wlirtt . Lebrerverein hielt letztüi«

im Lochnerhaus auf der Reichenau seine Vertrererversammluni
Dabei wurde eine Entschließung angenommen , die eine tief¬

greifende Reform des Lehrerbildungswesens verlangt und rwai
vor allem die Hochschulreife , die auf jeder höheren Schule erwor-
„m werden kann, und ein mindestens 6- semestriges Studium
M einer deutschen Hochschule. Da die Eesamtausbildungszeii
surch die Neuordnung nur wenig verlängert würde , da ferner ir
stärkerem Mähe als früher die künftigen Lehrer bis zurErlan-
gung der Hochschulreife im Elternhaus verbleiben könnten, s«
sind die Mehrausgaben , die durch diese neue Lehrerbildung für
Volk und Staat erwachsen würden , nicht so grob, dah sie ein
Hindernis für die Durchführung darstellen können. Zum Ilnter-
nchtsgejetz wurde eine Entschliebuns angenommen , worin e-
Keikt : „Der Württ . Lehrerv . nimmt mit Befriedigung Kennrnis
oo» der Absicht der württ . Staatsregierung , das gesamte württ
Sämlwejen in organischer Weise durch ein Schulgesetz zu regeln
Der Verein gibt der Hoffnung Ausdruck, dab es sich hierbei
nicht nur um die an sich erwünschte Zusammenfassung der bis¬
her für die Einrichtung des Schulwesens maßgebenden Gesetz«
unv Bestimmungen bandelt , sondern dah zu einer durchgreifen¬
den Neugestaltung unserer Schulverhältnisse vor allem auch aus
sei Grundlage der Reichsversassung geschritten wird . Hierzu ist
besonders zu rechnen die lückenlose Durchführung der vierjäh¬
rigen Grundschule und der achtjährigen Gesamrvolksschuldauer,
ser organische Aufbau der weiterführenden Schulformen mit
Liniügung von Aufbauklassen auf Mittel - und Volksschulen, die
,ur mittleren Reife führen , und mit Einrichtung von Aufbau-
chuieu und Deutschen Oderklassen, sowie die Umgestaltung de'
allgemeinen Fortbildung «- und Sonntagsschulen in beruflich
Fortbildung? - und Hauswirtschaftsschulen.

Kleine Rschrichte« ms aller Wett
Kellogg bei Poincare . Ministerpräsident Poincare emp'

den ehemaligen amerikanischen Staatssekretär Kellogg
« rptofta« auf eiue« japanische« Minenleger . Wie amtlichungeteilt wird , find bei einer Explosion, die sich auf einem

im Kriegsbafen Aokosuka während einerUebnng ereignete , 7 Kadetten gstAet und 30 verletzt worden.

Handel und Verkehr
ittsru«

Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 11 . April
Zugetrieben : 3 Ochsen, 6 Bullen , 30 Jungbullen , 31 Jung

linder , 16 Kühe, 217 Kälber , 543 Schweine. Unverkauft : 1l
Jungrinder , 43 Schweine.

Bullen: a) ausgem . 47—49, bl vollsl. 43—45.
Jungrinder: a) ausgem . 54—58, b) oollfl . 47—52.
Kälber: b) feinste Mast - und beste Saugk . 85—87 , c) mittl

! 78—83, d) ger . 69—76.
Schweine: über 300 Pfund 86—81 , von 246—366 Pfunl

79- 81, von 206—246 Pfund 77- 79 , von 166—266 Pfund 75 Lu
76, von 126—166 Pfund und unter 126 Pfund 76—73, Sauei
86—68.

Verlauf : Erohoieh und Schweine rubig . Kälber belebt.
Pforzheim «» Schweinemarkt vom 16. April . Zugeführt

32 Stück Milchschweine. Verkauft wurden davon ein Paar zu
166 -N, ein Stuck zu 46 -N , 5 Stück zu 56 -N , ein Paar zu 75 -N,
2 Paar zu 74 ^ t, 4 Stück zu 35 -N und 1 Paar zu 65 -N . Es war
eine stattliche Zahl von Käufern anwesend . Der Handel war
belebt . Der nächste Schweinemarkt wird am Mittwoch , den

i 17. April , auf dem Kappelhofplatz 7 Uhr vormittags wieder
i abgehalten.
l Psorzheimer Schlachtviehmarkt vom 16. April . Aufgetrie-
! ben waren 76 Tiere , und zwar 1 Kuh , 2 Farren , 47 Kälber,
! 26 Schweine . Preise für ein Pfund Lebendgewicht : Großvieh
s wie letzter Markt , Kälber 2 . Kl . 86—84, 3. 75—86 -N. Die

Preise gelten für nüchtern gewogene Tiere und schließen sämt¬
liche Spesen des Handels ad Stall für Fracht , Markt - und Ver¬
kaufskosten, Umsatzsteuer sowie den natürlichen Gewichtsverlust
ein , müssen sich also wesentlich über den Stallpreis erheben.

Calw , 11 . April . (Vieh - und Schweinemarkt .) Bei dem
am letzten Mittwoch stattgefundenen Vieh - und Schweinemarkt
waren insgesamt 164 Stück Rindvieh Angeführt- Darunter be¬
fanden sich 14 Ochsen , 17 Stiere , 78 Kühe , 36 Kalbinnen , 25 St.
Jungvieh . Bezahlt wurde für Ochsen 1333—1486 -N, Stiere
676—986 je pro Paar , Kühe 356—676 -N , Kalbinnen 336 bis
536 -N, Zungrinder 177—315 -K pro Stück. — Aus dem Schweine¬
markt waren 75 Stück Läufer - und 352 Milchschweine zugeführt.
Bezahlt wurde für Läufer 95—156 -N, Milchschweine 66—92 N
je pro Paar.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig La » >
Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckerei, Altenfteig.

Letzte Nachrichten
Mord und Brandstiftung

Breslau , 11 . April . Heute nachmittag fand die Feuer¬
wehr bei der Löschung eines Stubenbrandes in einem
Hause der Neudorfstraße in einem Alkoven der in Brand
geratenen Wohnung die Leiche eines 21jährigen Mädchens
mit einem Taschentuch um den Hals , mit dem das Mäd¬
chen anscheinend erwürgt worden ist. Es handelt sich um
die aus erster Ehe stammende Tochter des Stellmachers
Franzke , der in zweiter Ehe verheiratet war . Die Stief¬
mutter , die mit den Stiefkindern in Unfrieden lebte , ist
verschwunden. Ihr eigenes Kind hatte die Mutter eine
Stunde früher als gewöhnlich zur Schule geschickt.

Fahlbusch auf deutschem Boden verhaftet
Berlin , 11 . April . Wie der amtliche preußische Presse¬

dienst mitteilt , ist der wegen mehrfachen Mordes steckbrief¬
lich verfolgte ehemalige Feldwebel August Fahlbusch, der
aus den Vereinigten Staaten von Nordamerika ansgewie¬
sen war , beim Verlassen des Schiffes auf deutschem Boden
verhaftet worden und wird nach Berlin überführt werden.
Eine Draisine von einem Schnellzug überrannt . — 4 Tote

Modena , 11 . April . Der Schnellzug Mailand -Rom
überrannte in der Nähe von Castelfranco eine Draisine,
auf der sich 6 Arbeiter befanden . 4 Arbeiter wurden ge¬
tötet , einer verletzt, während der sechste unverletzt blieb.

Enrico Ferri gestorben
Rom , 11 . April . Der frühere Führer der Sozialistischen

Partei und bekannte Strafrechtslehrer an der römischen
Univefität , Prof . Enrico Ferri , ist heute morgen nach kur¬
zer Krankheit im Alter von 73 Jahren gestorben. Ferri
mit Lombroso sind die Begründer der Kriminalanthro-
pologie.

Mutmaßliches Wetter für Samstag
Süddeutschland liegt wieder im Bereich einer Depression.

Lei Großbritannien zeigt sich ein Hochdruck. Für Samstag
ist Fortsetzung des unbeständigen , zeitweilig bedeckte», aber
sorwiegend trockenen Wetters zu erwarten.
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Mtensteig-Stadt

Wege » WasserleilllMzrabarlieites
beim Gebäude des Gottlieb Walz . Marmorge-
schäft hier, ist die

Altensteigdorfcrstratze
- i« einschließlich kommenden Dienstag für jede«
Sahrzeugverkehr

gesperrt.
Den 11 . April 1929

Stadtschullheitzenamt.
Aichhalben.

Kleines freundliches

Zimmer
hat zu vermieten
Wer ? — sagt die Geschäfts¬

stelle des Blattes.

Ein jüngeres, ehrliches,fleißiges

für Haus - und etwas Land¬
wirtschaft kann sofort oder
1. Mai eintreten.

Wo sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Die Gemeinde verkauft am Mon¬
tag» den IS . April , nachmittags 3 Uhr
aus dem Rathaus im öffentlichen Auf-
streich einen

schwere« Schlachtfarrerr
Gemeinderat.

Gemeinde Beuren.
Die Herstellung einer

steinernen Rampe
bei der Neumühle ist zu vergebe «.

Voranschlag und Bedingungen liegen aus dem Rathaus
aus, wo die Angebote bis Donnerstag , den 18 . April,
nachmittags 2 Uhr . einzureichen sind.

Beuren , den n . April 19 ? 9
Schultheiß Kalmbach.

2iekung ggrsnliert un-
vickorrull . 26. 4piil 1929

Mit.

rugunsten üvr« trods I»
1873 Oe16geivirme un «1

l krümle 2U3. Kbl.

12 SOO
8000
3000

l^ ipreis LI . I . - , Porto und
l.iLte30 ? k8. extrg . emptietiN
Lberbsrll kstnsr,
StaltKLrt , kriettricttatr . SS
korlsckeckk . Stuttgart 8415
so «tte alle tturctt klakats
kennttlck . VerksutS8leU «n.

S C>
— **
LS.'S Z

Hier bei : W. Rieker'fche
Buchhandlung . 3nh . L . Lank.

6vn7 srdvd » ok ^ ltonstslg
«. Q m. d. « .

^ nuskme von 8 ^ 3 !' A6lÜ6I'
von jedermann bei dücksl-
mügiieksler Verrönsung. Mnäe8t-

einlage 5 Naik
Lrr!e!»tlu»s provlrliwrv 'blsr

rebse^ Lviltl.

kür Mtglleüer ansLerttern:
Abgabe von Voracttüsaen»
LreäitgevAunng in lanleudsr
Recknuog, Diskontierung guter

V/areuveoksel,
/in- nnä Verkant von

Wertpapieren.

Arbeitgeber!
Vom

Arbeitsamt Ragold
werden für sofort drin¬
gend gesucht:

2 Malerlehrstellen
3 Schlosser- o. Mecha¬

nikerlehrstellen
15 Friseurlehrstellen

Arbeitsamt Nagold
Dr . Paul.

Tapp-Karten
find stets zu haben in der

I . WN»
.

Altensteig

Verkaufe eine guterhaltene
1?/ispänner-

MM ' ' k
sowie einen Einspänner - oder

Zweispänner-

Leiterwagen
Gerberei Daniel Luz.

Ein größeres Quantum

Heu
Kann noch abgeben d . O.

^ Ilenstvlg.

Ii>. MW
empLetüt

4. NNI-IMNUVU

Baustoff-
Kaufmann

(25 2 . a .) sucht Stellung
in Lementwaren - u . Kunst¬
steinfabrik, wo Gelegenheit
geboten ist, sich auch in der
Fabrikatton zu betätigen.
Beste Fachkenntnisse , ls Zeug »,
und Ref. — Gest. Angebote
an die Geschäftsstelle erbeten.

Habe zirka 30 Zentner
gut sortierte

SWlMUistl
( „Preußen " und „Industrie " )
abzugeben.
Nehme auch etwas buch. od.
taun . Scheiter oder Stan¬
ge« dagegen

3sse! Sog«, LolllUllrissea
OA. Horb.
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der Farben sind die besonderen Borzüge von XIbIL88^
Holzbalsam : sie erzeugen die starke Färbung und außer¬
ordentlich lange Haltbarkeit . Mit diesen überragenden
Eigenschaften hat sich 1ML384 -Holzbalsani so über¬
raschend schnell die Herzen der schönheitsliebenden und
sparsamen Frauen erobert . In ihrem eigene » Inte-
resse müssen auch Sie KldlW84 -Holzba !sam kennen
lernen . Er wurde von den Hausfrauenverbänden
glänzend begutachtet . —
Kausen Sie sofort für 1 .25 eine Do,e

UINLN/i
U0l .2 -0LI .8LI«

Mmrrie .-llroi. kr. SelüMbrrzir

Ev. Kircheugemelnde Alteusteig.
Girokonto der Ev . Kirchenpflege bei der Städt . Sparkasse Nr . 7.

Einzug der Kirchensteuer
Samstag , den 13 . April von nachmittags 2 — 5 Uhr im

Gemeindehaus neben den , Lutherfaal

Aircheupjleger : Reuter.

Kleinkinder schule Altensteig.

Ak MMR M MM
welche das 3 . Lebensjahr zurückgetegt haben , findet am Mon¬
tag , den 18 . ds . Akts ., von vormittags 8 Uhr an statt.

Den 1l . April 1929
Stadtschnltheitzenamt:

Pfizenmaier.

«»«miste-
nach dem gleichnamigen,
vielgelesenen Roman von
Hermann Suderma nn

Vorstellungen:
Samstag Abend 8 Uhr 20
Sonntag Abend 8 Uhr 20

Jugendliche haben keinen
Zutritt!

Wir empfehlen:

«vre
ls . Holländer *7 -1 .

Edamer Pfd. 14 <4
felner
kurweulWer oo ,
o . Rinde Schtl . oo

feinster Hochland-
kllMlllbttt s ^
Schtl . K teilig

saftiger Schwel-
zeMe l/,Pfd . > 9^

Vom
Arbeitsamt Nagold

werden für sofort drin¬

gend gesucht:
2 jüngere Pferdeknechte
7 landw . Dienstknechte

im Alter von 17 — 25
Jahren

2 landiv . Dienstknechte,
die auch melken kann.

2 Schweizer , 16 — 20-
jährig

1 jüngerer Biehfütterer

Mit » ! MM
Dr . Paul.

feinster MMer av .
SllMgelllSsePfd.

Ev. Arbeiterverein Alteusteig.
Morgen Samstag , den 13 . April , abends 8 Uhr hält

der Berbandsvorsitzende

Herr SLadtpfarrer Böller . Heilbronn
im „ Siemensaal " einen

Bortra
Thema:

Der christliche Sozialismus
in der Welt

Hiezu ist jedermann freundlichst eingeladen.

Der Vorstand :
Eintritt frei ! Kolbe.

Lommeaäen Lonalsg , äen 14. 1929

Ztt verkaufen
fast , neues

Harmovium
00 Reg .)

Bücherschrank
(dunkel ) aus Hartholz und
geschl. Scheiben . Besichtigung
Sonntag , 14 . April

Kreldler ln NW -Mheln,
bei Horb.

Altensteig

Hrrrrn -Anzüge
Rnaben -Anzüge
Arbeits -AnMge
Grschäflsmäntel
Gummimäntel
Windjacken
Arbeitshosen
Sporthosen
Sportstrümpse
Herrenhemden
Hosenträger
Kragen und
Kraoatten

empfiehlt billigst

w sf>» U
Zirka 60 Ztr.

He«
und ca . 40 Ztr.

Kartoffel«
setz! dem Verkauf aus

Gottfried Schleeh
Zumweller

Tel . Altensteig 88

unter vtlilzvirkung äer Ltsälkspelle
^ Iteusteiß . Ls laäel kreunäliokst ein
Karl Walz , zum „Adler "

. Walddorf.

Zu unserer am ^

Samstag , den 13 . April 1929 lÄ
tÄ

nachmittags ' /,2 Uhr in der Methodistenkapelle ^
in Altensteig staitfindenden ^

Trauung D
Inden wir Bekannte und Freunde freundlichst ein sA

W

D Alsrrd KaUrr
lZ ; Egenhausen

Am» Wah D
Egenhausen rsr

I

Nach kurrer Krankheit verschied unser lieber

Kollege , äer kuchdinäermeister

koasi kttel
6in arbeitsreiches Leben hat geendet , ein treuer

Kollege ist mit ihm von uns gegangen , dessen
Andenken wir stets in 6hren halten werden.

Vas techn . unä ksuim. Personal
äer w . pieker 'schen Luchäruckerei.

Ultensteig, 12. liprii 1929.
portrirske 24 «.

I ^OVLS

Unser lieber, treudesorgte Satte. Vater,
Sross - unä Schwiegervater , kruäer unä
Onkel

Lackblnäermelsler
ist uns infolge einer Lungenentriinäung im
lilter von 64 Zähren entrissen woräen,
wovon wirfreunäen unä Sekannten schmerr-
erfüllt ffenntnis geben.

Vle ttauernäe Sattln
mit ffinäern:

famiiie 7uchs -6itel, 6alw
fsmllie Kupp-6i1el , Msläshul Lä.

ffsr! 6itel, Säckingen
Martha 6itel

öeerälgung Sonntag nachmittag V2) Uhr
auf äem alten frieähoi.

Mir geben hiermit Kenntnis von äem
ffeimgsng unseres Suchdinäermeirters

6rnst 6itel
äer unerwartet schnell aus seinem arbeits¬
reichen Leben geschieäen ist.

Der verstorbene war uns ein treuer,
ausserst ruveriässiger Mitsrbetter . äem wir
ein äankdarer Knäenken bewahren weräen.

w . Kiekersche kuchckuckerei
unä Verlag äer SchwsrrwZIäer

Lsgesreitung
L . Lsuk

Lriegervereio ^ ItenstvlK

Der Verein beteiligt sich an der Beerdigung » nseres
Kameraden

Lro -st Lite!
Sammlung im Lokal „ Grüner Baum "

. Zahlreiche Be¬
teiligung erwünscht . Orden und Ehrenzeichen find an¬
zulegen . Der Vorstand.

Samstag Abead 7 Ahr

Mgk !« WerbemW m U Rabatt"
Paul RSuchle, Lalw.
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